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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "
für daS

III . Quartal
nimmt jede Postanstalt entgegen«

Die Ar»editin der «»«rkncher Zell« , ".

Rmtlicher Teü.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsvorstand in

Baden , Geheimen Regierungsrat Haape , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihn: von Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten des Herzogtums
Braunschweig, verliehenen Kommandeurkreuzes II . Klasse
des Herzoglichen Ordens Heinrichs des Löwen zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten von : 24 . Juni d . I .
wurde Postpraktikant Otto Brandt aus Hamm in
einer Sekretärstelle bei dem Telegraphenamt Freiburg
etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 14 . Juni d . I . wurde Betriebssekretär
Hubert Kuhnin Mannheim zur Versehung der Stations¬
verwalterstelle nach Sinzheim ,

Betriebssekretär Johann Hegein Durlach nach Mann¬
heim und

Betriebsassistent Franz Hoffman n in Bruchsal nach
Durlach versetzt.

Nicht- Rmtlicher Teil.
Deutsche Wohlfahrtspolitlk .

Die in Anwesenheit des Kaisers vollzogene Ent¬
hüllung des in Hamburg errichteten Denkmals für
Kaiser Wilhelm den Großen hat aufs neue die Erinne¬
rung an die unvergänglichen Ruhmestaten des greisen
Helden wachgerufen. Die Wirkung dieser Taten liegt vor
aller Augen. Seitdem das Reich geeint ist , erfreut sich
Deutschland einer kraftvollen, glänzenden Entwicklungs¬
periode, die in der modernen Geschichte ihresgleichen nicht
hat . Nicht minder wertvoll und bedeutsam aber ist das ,
was durch die sozialpolitische Gesetzgebung des Deutschen
Reiches geschaffen worden ist . Sie kann als eine rettende
Tat im edelsten Sinne des Wortes bezeichnet werden , als
eine Tat ohne Vorgang und , wenigstens bisher , ohne
bemerkenswerte Nachfolge .

Was die Feldzüge von 1864 , 1866 und 1870/71 an
Verlusten von Menschenleben , an Unglück und Trauer
über viele Familien in deutschen Landen gebracht haben,
das haben die in Fällen des Unfalls und Alters , der
Krankheit und Invalidität eingreifenden Bestimmungen
der Fürsorgegesetze , soweit es möglich war , wieder ausge¬
glichen . Die gesamte Volkswohlfahrt erfreut sich von dem
Augenblicke der Wirksamkeit dieser Gesetze an eines un¬
endlich besseren Standes als jemals zuvor . Die erfreu¬
lichere Gestaltung der Wohnungsverhältnisse , die Be¬
seitigung oder tunliche Verminderung der mit beruflicher
Tätigkeit verbundenen Gefahren , die Gewährung aus¬
reichender Subsistenzmittel in Tagen der Krankheit und
des Alters kommt ausschließlich den minder bemittelten
Bevölkerungsklassen zu gute . Neben der Sicherheit nach
außen hin , welche die Wehrmacht zu Wasser und zu Lande
dem Deutschen Reiche gewährt , hat die sozialpolitische Ge¬
setzgebung dem deutschen Volke das wohltuende Gefühl des
Geborgenseins vor allen Widrigkeiten des Lebens gebracht.

Wo in aller Welt hat sie ihresgleichen? In imseren
Nachbarländern bereiten sich eben jetzt die Anfänge einer
Bewegung vor, die dem gleichen Ziel zustrebt, das
Deutschland bereits erreicht hat , die aber , wie man ange¬
sichts ihrer ganzen Anlage sagen kann , dieses Ziel in ab¬
sehbarer Zeit nicht erreichen wird . Nachdem Deutschland
auf dem Gebiete der Alters - und Unfallversicherung für
Frankreich und Belgien vorbildlich und zur Nachfolge
mahnend gewirkt hat , hat jetzt auch die britische Regierung
die Durchführung eines sozialpolitischen Werkes in Aus¬
sicht gestellt . Aber dieser Entschluß ist nicht aus derselben
Ueberzeugung von den humanen und sittlichen Pflichten
gegenüber den minder erwerbsfähigen Klassen ent¬
sprungen , die in Deutschland bahnbrechend gewirkt hat ;

in England wird die Altersversicherung den Arbeitern
lediglich als eine Entschädigung in Aussicht gestellt für
den Fall , daß sie sich für die Annahme des Schutzzoll¬
systems erklären.

Und dabei hätte England nicht nur Ursache gehabt, son¬
dern auch in weit höherem Maße als das deutsche Reich
die Mttel besessen , dieses notwendige sozialpolitische Werk
schon längst durchzusühren . Englands Handel und In¬
dustrie haben, so lange dieses Land der Mittelpunkt der
internationalen Marktbewegung war , einen ganz außer¬
gewöhnlich schnellen und hohen Aufschwung genommen.
Trotzdem dachte in England niemand daran , sozialpoliti¬
sche Ideen in Taten umzusetzen . Das Deutsche Reich hat
trotz seines kurzen Bestehens diese Aufgabe freiwillig und
in glänzender, nicht zu überbietender Weise gelöst. Wenn
«ich erst einmal die weitesten Kreise des deutschen Volkes
der Segnungen bewußt werden, die dadurch unserem ge¬
samten nationalen Leben geboten sind , kann auch eine
günstige Rückwirkung auf das nationale Empfinden der
von diesen Segnungen in erster Linie betroffenen Bevöl-
kernngsklassen nicht ausbleiben.

Der deutsche Arbeitsmarkt
im Monat Mai 1SVS .

I .
* Der Arbeitsmarkt gestaltete sich im Monat Mai in

der Industrie im allgemeinen umeinweniges g ü n-
stiger als im Vormonat .

Im Kohlenbergbau war die Beschäftigung, so¬
weit die Steinkohlenförderung in Betracht kommt, eine
gute ' auch Gaskohlen, deren Absatz im Vormonat schlep¬
pend gewesen war , fanden bessere Abnahme , was eine
Steigerung der Produktion veranlaßte . Die Koksförde¬
rring ebenso wie der Absatz von Koks waren weiter unge¬
wöhnlich flott und der Arbeiterstamm war voll beschäftigt.
Schwächer war die Beschäftigung in der Braunkohlen -
und Brikettindustrie infolge des Eintretens des wärmeren
Wetters . Es ist das jedoch die im Sommerhalbjahr üb¬
liche Erscheinung, die damit zusammenhängt , daß die
Briketts hauptsächlich im Hausbrand ihre Verwendung
finden.

In der Metallindstrie hat die Besserung angehalten .
Geschäftsgang und Beschäftigung in der Roheisen¬
industrie waren ziemlich befriedigend. Wenn auch
immer noch ein Ueberangebot von Arbeitskräften weiter
bestehen bleibt, so wird doch allerseits bemerkt, daß das¬
selbe nicht mehr so außergewöhnlich sei , wie in den Vor¬
monaten , und teilweise wird bereits von geringen Lohn¬
aufbesserungen oder wenigstens von Bestrebungen , solche
zu erzielen , gemeldet. Eine Aenderung der gesamten
Konjunktur ist damit jedoch bisher noch keineswegs ein¬
getreten, die Verhältnisse des Arbeitsmarkts sind aber
nicht mehr so zugespitzt, wie vor einiger Zeit . Von einer
weiteren Besserung berichten ferner sowohl die Walz¬
werke als auch die Trägerfabrikation und die
Röhrengießereien . Die Handelsgießerei
war im verflossenen Monat zumeist gut beschäftigt, das
Angebot von Arbeitskräften hat hier nachgelassen. Un
günstiger liegen noch weiter die Verhältnisse in den
Kesselschmieden und Eisenkonstruktions -
werkstätten , die ungenügend und vielfach zu nicht
rentierenden Preisen beschäftigt sind . Annähernd befriedi¬
gend war die Beschäftigung in den Stahlwerken .
Im Lokomotivbau sind Aenderungen gegen den Be¬
schäftigungsgrad im Vormonat nicht hervorgetreten ; wie
auch in den Vormonaten ist die Lage bei den einzelnen
Werken , je nach Eingang größerer Aufträge , verschieden ,
so daß eine einheitliche Beurteilung der ganzen Branche
nicht angängig ist. Tie Beschäftigung im Eisenbahn¬
wagenbau war ebenso mangelhaft wie im Vormonat ,das Ueberangebot von Arbeitskräften nach wie vor ein
ungewöhnlich großes . Verkürzungen der Arbeitszeit
mußten in dieser Branche mehrfach eintreten . Die Be¬
schäftigung im Maschinenbau ist verhältnismäßig
immer noch recht schwach und nicht befriedigend ; auch im
Lokomobilenbau und im Werkzeug¬
maschinenbau , welche im Vormonat von einer Er¬
holung berichteten , ist ein Abflauen eingetreten . Gün¬
stigere Berichte liegen aus Elsaß-Lothringen vor , in
denen insbesondere Werkzeugmaschinenbauals weiter ge¬
bessert bezeichnet wird . Flotte Beschäftigung bei Tendenz
zu steigenden Löhnen war im Mai in der Drahtstift -
industrie . Angebot und Nachfrage nach Arbeits¬
kräften bewegte sich in normalen Grenzen.

Die Beschäftigung in der Holzindustrie war nicht
ungünstig infolge der regen Bautätigkeit in den meisten
Gegenden . Einen Rückgang melden nur die bayerischen
Berichte. Ueberangebot an ungelernten Arbeitskräften be¬
stand an den meisten Orten weiter. In einzelnen Be¬
trieben , wie z . B . in Türenfabriken , mußte anderseits
teilweise mit Ueberstunden gearbeitet werden, um die
reichlich vorhandenen Aufträge zu erledigen.

Das Baugewerbe war an den meisten Orten gut
beschäftigt. In Berlin flau , geringe Besserung gegenden Vormonat . Das Ueberangebot von Arbeitskräften
hielt sich in normalen Grenzen, war nur im Zimmerer¬
gewerbe etwas größer. Seit dem 15 . Mai d . I . ist ein
Lohntarif für das Baugewerbe zu stände gekommen, wel¬
cher die Höhe der Löhne festlegt . In der Zement -
industrie war gegen den Vormonat eine Aenderung
nicht zu verzeichnen . Viel Absatz bei kleinen Preisen und
normales Angebot von Arbeitskräften. In der Ziegel -
industrie lagen normale Verhältnisse vor ; Ueberan -
gebot von Arbeitskräften bestand zumeist seitens ungelern¬ter Wanderarbeiter . Ebenfalls Ueberangebot von Ar¬
beitskräften bestand in der Tonröhrenindustrieund in der Chamottefabrikation . In der
Stein gutfubrikation waren im wesentlichennormale Verhältnisse, es bestand ein leichtes Ueberan¬
gebot an Arbeitskräften . Nur vereinzelt wird berichtet,daß infolge der sich mehrenden Arbeiten im Freien der Ab¬
gang von Arbeitskräften so stark wurde, daß sich ein
Mangel an Arbeitskräften bemerkbar machte.

In der Textilindustrie wurden die Verhältnissein der Spinnerei , soweit es sich um Baumwoll¬
spinnerei handelt , im Mai durch die starke Steigerung des
Preises für Rohbaumwolle beeinflußt. Zum Teil ent¬
stand , soweit der Versuch gemacht wurde, die Ganrpreise
entsprechend herauszusetzen , eine Stockung des Absatzes .
Falls die Verhältnisse anhalten , wird mehrfach der Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben , daß Verkürzungen der Ar¬
beitszeit werden eintreten müssen, die bis jetzt im allge¬meinen vermieden worden sind . Weibliche Arbeitskräftewaren nach wie vor sehr gesucht, an männlichen Ar-
beitskräften bestand mehrfach Ueberangebot.

In der Weberei war , soweit die Fabrikation von
halbwollenen und baumwollenen Futterstoffen, sowie rein¬
wollenen Damenkleiderstoffen in Betracht kommt, die
Lage eine normale und gegen den Vormonat unverändert .In der Crefelder Industrie zeigte dieSammetfabri -
kation die gleiche schwache Beschäftigung wie in den
letzten beiden Monaten , man arbeitete wie bisher mit be¬
schränkter Zeit, wogegen die flotte Tätigkeit in der
Sammetbandfabrikaüon auch im Mai angehalten
hat . In der Seiden st osfweberei gestaltete sichdas Geschäft infolge der steigenden Tendenz der Roh¬
seidenpreise schleppender , die Kundschaft war mit der Er¬
teilung der Herbstaufträge zurückhaltender . Vereinzelt
haben Verkürzungen der Arbeitszeit stattgefunden . Inder Färberei waren die Verhältnisse unverändert , das
Angebot von Arbeitskräften hielt sich in den üblichen
Grenzen . Berichtigend ist zum Bericht des Vormonats
noch zu bemerken , daß die beschlossene Aussperrung inder Crefelder Industrie im April nicht zur Ausführung
zu kommen brauchte, weil die Arbeiter den Schiedsspruchdes Gewerbegerichts nach etwa acht Tagen anerkannten .In der Tuchindustrie waren Geschäftslage und
Beschäftigungsgrad im Aachener Bezirk weiter gut .es bestand sogar recht fühlbarer Arbeitermangel und es
ist vorgekommen, daß Webstühle längere Zeit hindurchnicht besetzt werden konnten . Im Lausitzer Bezirkwaren die Verhältnisse gegen den Vormonat unverändert .

Zur Förderung der ForstSsthetik.
Stratzburg , 23 . Juni .

Das Ministerium , Abteilung für Finanzen , Gewerbenund Domänen , hat an die äußeren Forstbehörden eine
Verfügung erlassen , in der eine Reihe von Bestimmungen
bezüglich der Förderung der Forstästhetik in dender Staatsforftverwaltung unterstellten Waldungen des
Landes getroffen werden .

Die im Interesse der Waldverschönerung aus¬
zuführenden Arbeiten sollen sich in zwei Richtungen be¬
wegen nämlich einerseits zur Erhaltung und Erschließungder vorhandenen Bau - und Naturdenkmäler dienen, an¬
derseits neue Reize schaffen . Zu den Naturdenk¬
mälern , welche hauptsächlich in Frage kommen, zählenin erster Linie interessante Felsen , besonders alte Bäume



und dergleichen . Wo solche vorhanden sind , sollen sie
sorgfältig erhalten und durch Hinleitung von Wegen zu¬
gänglich, beztv . sichtbar gemacht und interessante alte
Bäume nur dann gefällt werden, wenn hierzu zwingende
Notwendigkeit vorliegt . Schöne Bäume und Baum¬
gruppen sollen namentlich an vielbesuchten Orten ,
freien Plätzen , Gewässern, Wegen u . s . w . , mehr
als bisher erhalten und gepflegt werden. In der
nächsten Umgebung der Orte , namentlich der Kur¬
orte, soll bei der Einrichtung des Forstbetriebs erwogen
werden, ob nicht im öffentlichen Interesse Kahlhiebe und
rasche Verjüngungen zu vermeiden sind und vielmehr
plänternd oder parkartig zu Wirtschaften ist . Auch bei
der Anlage von eigentlichen Betriebswegen soll darauf Be¬
dacht genommen werden, ihnen , unbeschadet des Zweckes
ihrer Herstellung , eine solche Richtung zu geben , daß sie
durch besonders schönes Gelände oder an Naturdenk¬
mäler vorbeiführen .

Bezüglich der Baudenkmäler , über deren Erhal¬
tung besondere Bestimmungen bestehen, wird darauf hin¬
gewiesen , daß es Aufgabe der Forstverwaltung sei, für
ihre Freistellung , sowie für Beseitigung von zerstörend
wirkendem Baum - und Strauchwuchs von dem Gemäuer
Sorge zu tragen und geeignetenfalls durch Erhaltung
verschönender Bäume und Baumgruppen zur Hebung des
Landschaftsbildes beizutragen .

Als Hauptmittel , im Wirtschaftswalde
verschönernd zu wirken , wird die Erziehung ge¬
mischter Bestände bezeichnet ; es können aber auch durch
Anpflanzung von Einzelstämmen und Gruppen ver¬
schiedener geeigneter — auch ausländischer — Holzarten
an Bestandesrändern , Gewässern, freien Plätzen jeder
Art , an Wegen, Schneisen und Kreuzungspunkten der¬
selben, sowie durch Erhaltung von Vorwüchsen in ein¬
förmigen Verjüngungsschlägen zur Verschönerung des
Waldbildes beigetragen werden . Ein weiteres vorzüg¬
liches Mittel , den Genuß des Waldbesuches zu erhöhen,
sei die Schaffung von Aussichtspunkten
durch Durchhau , indem es oft nur der Wegnahme
weniger Stämme bedürfe, um überraschend schöne Aus¬
blicke zu erschließen .

Da die Gemeindeforsten hierzulande gleichfalls der
Staatssorstverwaltung unterstellt sind , so erstrecken sich
die obigen Bestimmungen aus den weitaus größten Teil
aller hiesigen Waldungen . Die Einführung und Be¬
tonung derartiger ästhetischer Grundsätze im Forstwirt¬
schaftsbetrieb wird in den herrlichen Vogesenwäldern neue
Reize erschließen und damit auch zu einer weiteren Hebung
des Fremdenverkehrs beitragen , der übrigens den ebenso
großartigen wie zugleich lieblichen Schönheiten der wald¬
bekränzten Vogesenberge und Täler sich von Jahr zu
Jahr steigend zuwendet.

Die Lösung der ungarischen Ministerkrisis.
Dem Bonus von Kroatien , Grafen Khuen - He -

dervary , ist es geglückt , die Zustimmung der ob¬
struierenden Opposition zur Kabinettsbildung zu er¬
halten . Vorher aber war Graf Khuen Gast des
Abgeordneten Franz Kossuth , eines Sohnes von
Luwig Kossuth und verhandelte mit dem Komitee
der Unabhängigkeitspartei , mit Kossuth , Bara¬
bas , Toth und anderen Führern jener Oppo¬
sition, die Ungarn von Oesterreich trennen will . Wer die
Fähigkeit hat , solche Ereignisse mit historischem Blick zu
beurteilen , wird fühlen , daß die Szene , wie Graf Khuen
in der Wohnung des Abgeordneten Kossuth mit den Sie¬
gern der Obstruktion die Bedingungen des Friedens sest-
setzen wollte, nur der Beginn einer ganz neuen Entwick¬
lung der habsburgischen Monarchie ist , und daß diese
Konferenz jede Rückkehr zur Vergangenheit abschneidet .
Es handelte sich um keine gewöhnliche Opposition, son¬
dern um eine Partei , die tiefgreifende Veränderungen in
der Monarchie anstrebt , die Trennung der Armee und des
Zollgebietes . Zwischen den beiden Staaten soll nur die
Gemeinschaft des Herrschers bestehen und jede sonstige
Verbindung aufhören . Die Vertreter dieser Partei haben
sich bisher ferngehalten , wenn die Mitglieder des Reichs¬
tages in der Ofener Burg erschienen , um die Thronrede
zu hören . Sie haben jede persönliche Verbindung und
Berührung mit dem Hofe vermieden. Desto stärker ist
der Eindruck, wenn jetzt die Nachricht kommt, daß ein Be¬
vollmächtigter des Kaisers mit Franz Kussuth und dessen
Freunden über sein politisches Programm , die Be¬
dingungen der Waffenruhe , die Einstellung des Kampfes
verhandelt hat . Es ist nicht bloß parlamentarische Höflich¬
keit oder politische Klugheit , die den Bonus in die Woh¬
nung des Abgeordneten Kossuth brachte . Dort wurde tat¬
sächlich über die Möglichkeit einer Kabinettsbildung ent¬
schieden, und dort ist wirklich der Hauptsitz der politischen
Macht im jetzigen Augenblick . Graf Khuen wußte, daß
er bei der liberalen Partei auf kein ernstes Hindernis
stoßen werde ; er hatte die Sicherheit, daß auch Graf
Apponyi und Gras Zichy keinen offenen Kampf gegen ihn
führen wollen : er hatte die Unterstützung oder Duldung
von nahezu zwei Dritteln des Hauses . Trotzdem konnte
er dem Kaiser nicht melden , daß er bereit wäre, die Re-
gierung zu übernehmen . Hatte nicht Banffy eine große
Majorität und v . Szell eine noch größere? Ueber das
Schicksal dieser Minister hat die Obstruktion entschieden,
und deshalb mußte Graf Khuen den bitteren Gang zu
Franz Kossuth machen , wenn er nicht auf den Plan ver¬
zichten wollte, Ministerpräsident zu werden. Die ganze
Kabinettsbildung und jeder Versuch, die schwere Krise zu
beenden, war gegenwärtig ein Problem der Verständigung
mit der Obstruktion . Die politischen Verwüstungen der

letzten vierzehn Tage , die Häufung unbegreiflicher Feh¬
ler , der Mangel jeder Voraussicht haben die Nötigung er¬
zeugt, die Formel aufzustellen, daß jetzt nur der Mann zum
Ministerpräsidenten in Ungarn berufen werden kann, der
einen Vertrag mit der Unabhängigkeitspartei geschlossen
hat , mit jener Partei , die agitatorisch die Stimmung des
Landes zu erobern wußte und durch die Reizung des na¬
tionalen Nervs überraschend mächtig geworden ist . Der
Banus von Kroatien wartete in Budapest, bis die Unab¬
hängigkeitspartei gesprochen hat , erst dann hat er dem
Kaiser berichtet. Unter den heftigsten Stürmen und
Schwankungen vollzog sich die Mission des Banus in
Budapest . Es handelte sich nicht mehr um einzelne Zu¬
geständnisse , um ein Kompromiß zwischen der Regierung
und der Obstruktion , sondern um die nackte Unterwerfung .
Graf Khuen mußte auf jede Mehrforderung in der Re¬
krutenzahl verzichten , wenn er ein Kabinett bilden wollte.
Eines steht aber fest : Die wirkliche Krise , die mit den
nationalen Wünschen und Zielen Ungarns zusammen¬
hängt , mit dem Verluste der Autorität und mit der Ab¬
neigung gegen . Oesterreich , diese Krise ist nicht beendigt,
wenn es auch oem Grafen Khuen gelingt , ein Kabinett
zu bilden , das nicht schon in der ersten Stunde durch die
Obstruktion regierungsunfähig wird . Denn ein Mini¬
sterium , das unter solchen Voraussetzungen geboren wird ,
muß schwach sein , weil die Majorität furchtsam und dre
Minorität nur wenig geneigt sein wird , sich von einem
Kabinett zügeln zu lassen , das sie jeden Augenblick stürzen
kann . Die ungarische Politik gleicht jetzt einem Wagen,
dessen Bremse gebrochen ist und den ein Zufall in rasende
Schnelligkeit bringen kann.

(Telegramm. )
* Wie», 26. Juni . Graf Khuen Hedervary er¬

schien heute vormittag 9 Uhr in besonderer Audienz bei
Seiner Majestät dem Kaiser , um über die Ergebnisse
der Konferenzen mit den parlamentarischen Persönlich¬
keiten zu berichten . Auf Grund dieses Berichtes wurde
Graf Khuen mit derBildung des Kabinetts be¬
traut .

König Peter in Belgrad.
(Telegramme.)

* Belgrad , 24 . Juni . In seiner Begrüßungsansprache
auf dem Bahnhof führte Mi ni sterp r ä s id ent A w a-
kumowitsch u . a . aus : Er begrüße den König als den
Nachkommen des großen Karageorg . Die einstimmig er¬
folgte Wahl des Königs beweise am besten die Gesinnung
des Volkes . In seiner Antwort gab der König seiner
Freude darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt sei, nach
45 Jahren den geheiligten Boden des ihm teuren Vater¬
landes wieder zu betreten . Der König dankte den Mi¬
nistern dafür , daß sie ihre Pflichten dem Vaterlande
gegenüber erfüllten , wie die Interessen des Landes es er¬
fordert hätten . — Als der König in die Kathedrale ein¬
trat , wurde er am Kirchentor vom Metropoliten begrüßt .
Nach Erteilung des Segens hielt der Metropolit eine An¬
sprache , in der er sagte : Alles, was sich auf Erden ereignet,
ist nur durch den Willen Gottes möglich , so auch die Be¬
rufung König Peters durch die Nation . — Darauf ver¬
richtete der König am Altar ein kurzes Gebet und küßte
das vom Metropoliten dargebotene Kreuz. Von der Kathe¬
drale trat der König die Fahrt nach dem neuen Konak an .
Senatspräsident Welimirowitsch begrüßte dort den König
mit einer Ansprache , in der er sagte, die Nationalver¬
sammlung , zum ersten Male vor dem König vereint , heiße
ihn herzlich willkommen. Der König erklärte im Einver¬
nehmen mit der Nation regieren zu wollen. Er bitte die
Versammlung , überzeugt zu sein, daß er sein gegebenes
Versprechen loyal halten werde. Vom Balkon des Konaks
aus verlas der König eine Rede , in der er aussührte , daß
er gemäß den Traditionen der Karageorgjewitsch, gestützt
auf die seit 45 Jahren im Auslande gesammelten Erfah¬
rungen , trachten werde, dem Volke zu geben , was es be¬
nötigt .

* Belgrad , 26 . Juni . Der Eid , den der König heute
abgelegt hat , hat folgenden Wortlaut : „Ich , Peter Kara¬
georgjewitsch , schwöre, indem ich den Thron des König¬
reiches Serbien besteige und die Königliche Macht über¬
nehme, bei Gott dem Allmächtigen und bei Allem, was
mir das Heiligste und Teuerste auf dieser Welt ist , daß
ich die Unabhängigkeit Serbiens und die Einheit der staat¬
lichen Verwaltung schützen, daß ich die Verfassung des
Landes unverletzt erhalten , daß ich nach dieser und nach
den Gesetzen regieren und daß ich in allen meinen Unter¬
nehmungen und Handlungen das Wohl des Volkes vor
Augen haben werde. Indem ich diesen meinen Schwur
feierlich vor Gott und dem Volke tue , rufe ich Gott zum
Zeugen an , Gott den Herrn , welchem ich vor seinem Richter¬
stuhle Rechenschaft geben werde. So wahr mir Gott
der Herr helfe ! Amen"

. Nach der Eidesleistung begab
sich der König direkt zur Truppenparade .

* Belgrad , 24 . Juni . Die Stadt war abends festlich
erleuchtet. Um 9 Uhr 30 Minuten traf ein von Studenten
und Landleuten gebildeter Fackelzug vor dem Konak
ein. Nachdem mehrere Lieder vorgetragen waren , verlas
der König eine Rede , in welcher er ausführte , er werde
gemäß den Traditionen der Karageorgjewitsch und ge¬
stützt aus 45jährige , im Auslande gesammelte Erfah¬
rungen , darnach trachten, dem Volke zu geben , was es be¬
nötige.

7 . Sitzung der Handwerkerkammer .
^ Karlsruhe, 24 . Juni .

Der Vorsitzende , Herr Walz , eröffnete kurz nach 2 Uhr die
7 . Vollsitzung der Handwcrkerkammer, der als Vertreter
der Regierung Herr Amtmann Schaible anwohnte ; zu der
Sitzung war auch der Gesellenausschuß erschienen . An Stelle
des verstorbenen Mitgliedes Schreinermeisters Gehrig in Karls¬
ruhe , zu dessen ehrendem Andenken sich die Mitglieder von ihren
Sitzen erhoben, ist Herr Georg Müller von Baden er¬
schienen . Der Vorsitzende erstattete sodann den Tätig¬
keitsbericht , aus dem ersichtlich, daß die verflossene Periode eine
besondere Arbeitslast hervorgerufen habe, besonders durch die
Veranstaltung der Gesellenprüfungen. Auch die Prüfung der
Akten über den Verlauf der Gesellenarbeiten sei auf Schwierig¬
keiten gestoßen , da vielfach die Materie noch nicht genügend be¬
kannt gewesen sei . Redner berichtet sodann über die im Mai
veranstaltete Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Gesellen¬
stücken; die Zahl der letzteren sei leider eine noch geringere ge¬
wesen , was um so mehr zu bedauern sei, als die Gesellenprü¬
fung zu den notwendigen Voraussetzungen der Lehrlingsaus¬
bildung gehöre . Das Interesse an der Ausstellung selbst seitensder Besucher sei ein erfreulich großes gewesen . Zur Verteilung
seien 18 erste und 113 zweite Preise gekommen . Eine nicht
unerhebliche Arbeit sei auch die Zusammensetzung der Meister¬
prüfungskommissionen gewesen , die soweit vorbereitet sei , daßdie Arbeit der geplanten Vorbereitungskurse beginnen könne ;bis jetzt haben solche stattgefunden in Karlsruhe , Achern ,
Rastatt , Bruchsal und Pforzheim , zu denen seitens der Kammer
Beihilfen gewährt worden seien.

An den Bericht des Vorsitzenden schloß sich eine kurze De¬
batte , in welcher es sich vornehmlich um die Frage der Aus¬
stellungen von Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken handelte.Es wurde dabei dem Gedanken Ausdruck verliehen, daß es zubedauern sei, daß das Handwerkergesetz nicht schärfere Bestim¬
mungen über die Zulässigkeit der Ausbildung von Lehrlingen
habe. Solange solche nicht bestünden, würde die Beteiligungan der Ausstellung von Gesellenstücken eine unbedeutende sein.Seitens des Kammervorstandes wird betont, daß die Prüfungs¬
ausschüsse an die einzelnen Arbeiten einen etwas schärferen
Maßstab legen sollten, jedenfalls sollte man mit dem Prädikat
„sehr gut" nicht allzu eilig Vorgehen .

Es folgte die Auslosung der Mitglieder der
Kammer und des Gesellenausschusses . Aus
dem Vorstand scheiden durch Los aus die Herren : Karl Oberle ,Louis Odenwald -Breiten und W . Wilser . Weiter scheiden aus
der Kammer durch das Los aus die Herren Benedikt Walz ,
Friedrich Kästner, D . Köppel , Karl Jhli , Th . Frey . I . Falk jr .und Karl Hoffmann . Ferner scheiden aus die zugewählten Mit¬
glieder : F . Kiby , Haug , Schick , Wagner und Voigt und den Er¬
satzmännern F . Häfele, Emil Moch und D . Huber . Von dem
Gesellenausschuß scheiden aus die Mitglieder A . Dietrich , L.
Hinkele , Karl Lorenz, Oscar Schrick und der Ersatzmann H.Kolb . Die Anordnung der Neuwahl erfolgt durch die Regie¬
rung und werden die ausgelosten Mitglieder bis zu den Neu¬
wahlen ihr Amt weiterführen .

Das Vorstandsmitglied Herr K. Oberle erstattet sodann
Bericht über die Nachweisung der Einnahmen und Ausgabender Kammer im Rechnungsjahr 1902/03 . Das Reinvermögen
beläuft sich auf die Summe von 14 789 M . 95 Pf . Ohne De¬
batte wurde Entlastung erteilt .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf „Anträge und
Wünsche "

, die sich im allgemeinen auf interne Angelegenheitender Kammer beziehen. Unter anderem wird dem Vorstand
nahe gelegt, an die Vorstände der Stadtverwaltungen den
Wunsch zu richten, daß bei Submissionen in erster Reihe die
Jnnungsmeister berücksichtigt würden . Dem gegenüber wird
seitens des Vorsitzenden hervorgehoben, daß man sich beflei¬
ßigen müsse , durch Zusammenschluß dem unlauteren Wettbe¬
werb des Pfuschertums entgegenzutreten bei guten Leistungenund mäßigen Preisen . Unbilliges dürften natürlich auch die
Innungen nicht verlangen , vor allem nicht ein Hinaufschraubender Preise durch Zusammenschluß in den einzelnen Innungen .Mit den Meisterprüfungen soll im Herbst begonnen und die Fort¬
setzung im Frühjahr vorgenommen werden.

Nach weiteren Ausführungen , speziell über das Submissions-
Verfahren und die Regiearbeit , wurde die Sitzung nach 4 Uhrvom Vorsitzenden geschloffen.

Grotzhrrzvgturn Baden.
Karlsruhe , 25 . Juni.

Heute vormittag halb 11 Uhr trafen Finanzminister
Or . Buchenberger und Geheimerat Freiherr von Dusch
auf Schloß Baden ein und wurden von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog einzeln zum Vortrag emp¬
fangen , der bis halb 2 Uhr dauerte . Die beiden Herren
nahmen sodann an der Frühstückstafel der Großherzog¬
lichen Herrschaften teil , an welcher auch Ihre Königliche
Hoheit die Gräfin Trani mit ihrer Begleiterin teilnahm .
Ferner waren geladen Oberpräsident von Pommer -Esche
und Oberbürgermeister Gönner . Um 3 Uhr kehrten
Minister Buchenberger und Geheimerat Freiherr von Dusch
nach Karlsruhe zurück, während die Höchsten Herrschaften
noch mit den Gästen auf der Schloßterrasse verblieben und
die Musikvorträge der Kapelle des 9 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 170 anhörten .

Morgen werden Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Karlsruhe begeben
und am Abend nach Schloß Baden zurückkehren . Ueber-
morgen , Samstag , den 27 . , beabsichtigen die Großherzog¬
lichen Herrschaften die Reise nach St . Moritz anzutreten .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind heute nachmittag 5 Uhr 62 Minuten
von hier nach Schloß Königstein abgereist. Höchstdieselben
werden dort einen Tag verweilen und dann über Berlin
die Reise nach Schweden fortsetzen .

23 ( Gewerbeverein Karlsruhe . ) Fm Saal III
der Brauerei Schrempp wurde gestern abend die 76 . Haupt¬
versammlung des Gewerbevereins Karlsruhe abgehalten ,
die Versammlung eröffnete Herr Hammer . Zum Zeichendes ehrenden Andenkens verstorbener Mitglieder erhoben sich die
Anwesenden von den Sitzen. Der erste Gegenstand der Tages¬
ordnung betraf die „ Gründung einer Pensions¬
kasse für selbständige Gewerbetreibende " .
Das Referat hierüber mußte ausfallen , da der Redner , der über
dieses Thema sprechen sollte , am Erscheinen verhindert war .Es machte jedoch der Schriftführer , Herr Schmid , einige er¬
läuternde Ausführungen über die Grundsätze, die für die zu
gründende Pensionskaffe in Betracht kommen sollen . Er hobdabei besonders hervor, daß es sich vor allem darum handle, zuder Frage Stellung zu nehmen, ob eine Zwangsbersicherung



oder eine freiwillige Versicherung geschaffen werden solle . Tw
Herren Ohnimus , Kistner und Ketterer begrüßten die Anre¬
gung , für die selbständigen Gewerbetreibenden eine Kranken-
und Pensionskasse ins Leben zu rufen und befürworteten eine
rege Förderung der Bestrebungen, die auf die Schaffung dieser
Kasse hinzielen. Ein Beschluß in der für die Handwerker und
Gewerberreibenden so wichtigen Frage wird erst nach dem m
Aussicht genommenen Referate gefaßt werden. Nach Er¬
ledigung dieser Angelegenheit wurde zur Wahl des 1 . Vor¬
sitzenden geschritten . Die Wahlkommission des Gewerbevereins
stellte den Antrag , Herrn Blechnermeister L . Anse Im ent
zum 1 . Vorstaiid des Vereins zu wählen . Der Vorgeschlagenewurde in geheimer Absrimmung einstimmig gewählt . Darnach
erfolgte die Ersatzwahl zweier Mitglieder in den Vorstand . Drc
Mehrheit der abgegebenen Stimmen vereinigte sich auf den
Fabrikanten L . Edelmann und den Drechslermeister A .Kistner . Es hielt sodann der Schriftführer des Vereins ,Herr Ingenieur Schmid , einen sehr instruktiven Vortrag über
„ Schweißungen mittelst Thermit " .

v .r .V . ( Verkehrserleichterungen . ) Soeben er¬
schien eine Zusammenstellung der von der Präsidialgeschäfts¬
stelle des Deutschen Flotten -Vereins in Berlin vermittelten Ver¬
kehrserleichterungen für die Mitglieder desselben. Diese Ver¬
kehrserleichterungen beziehen sich zunächst auf deutsche Hotels,Bäder u . s. w„ die an der See liegen bezw . auf deutsche Schiff¬
fahrtsgesellschaften, die dem Personenverkehr dienen. Sämt¬
liche Hotels u . s . w . haben als Bedingung der Preisermäßigungden Nachweis der Zugehörigkeit zum Deutschen Flotten -Verein
durch Vorzeigen der Mitgliedskarte bezw . Jahreskarte verlangt .Diese Heftchen können die Mitglieder entweder von der Geschäfts¬
stelle Badischen Landesausschusses in Karlsruhe ( Westend -
srraße Nr . 25 ) unentgeltlich oder gegen Erstattung der Porto -
kostcn von 5 Pf . von der Präsidialgeschästsstelle in Berlin dlW . ,Dorotheenstraße Nr . 42, beziehen.

* (Zirkus Corty - Althoff . ) Morgen , Freitag ,abends 8 Uhr , findet die Eröffnungsvorstellung des ZirkusCorty -Althoff mit einem auserwählten Programm von 18Nummern statt . Neu für Karlsruhe ist ganz besonders das Auf¬treten des Pferdebändigers Professor Norton B . Smith . Imübrigen verweisen wir auf die Anzeige in unserer heutigenNummer .
Hc (Brand . ) Zwischen 3 und 4 Uhr heute Nacht brachauf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Schriftgießerei der

Firma Rupp L Möller Feuer aus , so daß außer der Feuer¬wache vorsichtshalber auch die 1 . Kompagnie der Feuerwehralarmiert wurde . Es gelang jedoch der Feuerwache im Vereinmit der Feuerwehrabteilung deg Firma Wolfs L Sohn , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , so daß die 1 . Kompagnienicht in Tätigkeit treten mutzte . Mannschaften des Artillerie -
Regiments kamen gleichfalls mit einer Spritze an , doch war auchihrerseits ein Eingreifen nicht mehr nötig .

tT ( S itzungder Strafkammer ll vom 23 . Juni . )Vorsitzender: Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Die Straf¬kammer hatte sich heute zunächst mit der Anklage gegen den
Stuhlfabrikanten Karl August Kling aus Niefern wegen Ur¬
kundenfälschung , Betrugs und Betrugsversuchs , und gegen den
Schreiner Wilhelm Otto Schwörer aus Dürrmenz -Mühlackerund den Kaufmann Karl Wilhelm Eugen Schobert ausWildbad , wegen Beihilfe hierzu , zu beschäftigen . Der Ange¬klagte Kling gründete vor einigen Jahren mit geringen Mittelnin Niefern eine Stuhlfabrik . Es glückte ihm aber nicht, das Ge¬
schäft in Blüte zu bringen und statt vorwärts , kam er in seinenVerhältnissen immer mehr zurück . Um sich einigermaßen überWasser halten zu können, arbeitete er mit Wechseln . Dadurchverschlimmerte sich seine Lage nur und Kling befand sich schließ¬lich in derartigen Zahlungsschwierigkeiten, daß er keinen Aus¬weg mehr sah . In dieser Situation griff er zu dem Mittel der
Wechselfälschung . Die Angeschuldigten gaben die der AnklageZu gründe liegenden Tatsachen zu, doch bestritt Schwörer , vonden Fälschungen des Kling irgend welche Kenntnis gehabt zuhaben . Der Gerichtshof hielt diesen Angeklagten auch nicht fürschuldig und sprach ihn deshalb frei . Kling wurde zu 1 Jahr8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,Schobert zu 4 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersu¬chungshaft, verurteilt . — Angeklagt wegen Vergehens gegenK 230 Abs. 2 und Z 330 R .SPG .B . waren der MaurermeisterGeorg Warner aus Iptingen und der Architekt Karl LudwigHamm aus Pforzheim . Gegenstand dieser Anklage bildete ein

.Bauunfall , der sich am Nachmittag des 11 . Oktober an dem Neu¬bau des Hermann Mannsdorfer in der Bismarckstratze zu Pforz¬heim ereignete. An dem Neubau war eine bereits 8 Meter hochaufgeführte Webelmauer eingestürzt, wobei 8 Maurer , die ander Außenseite dieser Mauer arbeiteten , mit in die Tiefe ge¬rissen wurden . Von den Maurern wurden 6 verletzt, darunter3 so erheblich , daß sic längere Zeit arbeitsunfähig waren . DerUnfall war daraus zurückzuführen, daß die Giebelmauer widerdie allgemeinen Regeln der Baukunst errichtet wurde ; der untereTeil der Mauer erhielt, nachdem deren oberer Teil nachträglichverstärkt werden mußte, nicht die notwendige tragfähige Ver¬stärkung, was den Zusammenbruch der Mauer zur Folge hatte .Der Gerichtshof sprach die Angeklagten schuldig und erkanntegegen Wörner auf 6 Monate Gefängnis , gegen Hamm auf 300Mark Geldstrafe.
^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend halb8 Uhr hat sich ein lediger Schreiner von Aue a . Rh . ohne Kopf¬bedeckung und Stiefel in der Kriegstraße umhergetrieben . Aufdie Polizeiwache verbracht, gab derselbe cm , daß er schon in derIrrenanstalt Jllenau interniert war . Hieraufhin erfolgte seineVerbringung in das Städtische Krankenhaus , woselbst er , nachUntersuchung durch den diensttuenden Arzt , verbleiben mußte .
Z Konstanz, 24. Juni . Seit Montag weilte der Großh .Oberschulrat, Herr Geh . Hoftat vr . v . Sallwürk ausKarlsruhe hier , um die Oberrealschule einer Inspektion zuunterziehen und heute die mündliche Reifeprüfung vor¬zunehmen, nachdem die schriftlich« schon vom 18. bis 18. d. M.stattgefunden hatte . Sämtliche 11 Schüler der Oberprimawurden für fähig erklärt , zum Hochschulstudium überzugehen.* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim sprang einLOjähriges Mädchen von hier in selbstmörderischerAbsicht in derNähe des Friedhofparkes in einen etwa 2V- Meter tiefen Neckar¬sporen . Die Lebensmüde konnte von einem Fischer und einemKohlenträger von hier, welche in einem Nachen ihr zur Hilfeeilten , aus dem Wasser gezogen und lebend ans Ufer gebrachtwerden. Sie wurde hierauf mittelst Sanitätswagen nach demAllgemeinen Krankenhause überführt . — In Heidelberg wurdeein Eisenbahnanwärter verhaftet , welcher aus dem Gefängniszu Schwäbisch-Hall ausgebrochen war. Derselbe hat im Maidieses Jahres 27 000 M . unterschlagen und ging flüchtig. InHamburg wurde er jedoch festgenommen und nach seiner Ver¬urteilung nach Schwabisch -Hall ins Gefängnis gebracht. Hierüberstieg er die Mauer und verduftete . In Osterburken lösteer eine Fahrkarte , welche die Nr . 6949 trug . Sie wurde zuseinem Verräter , denn auf telegraphischem Wege wurde die Po¬lizei von der Sache verständigt, welche den Ausreißer vor derBahnsteigsperre, wo die Karten kontrolliert wurden , in Emp¬fang nahm . — Adlerwirt Jos . Merklinger in Burbach hatte aufder Offenburger Pferdelotterie einen jungen Gaul gewonnen.Eine Anzahl Burschen wollten nun das Pferd auf einem Feld¬wege spazieren führen . Der 10jährige Benedikt Ochs setzte sichdarauf . Plötzlich scheute das Pferd und warf den Rester ab.

Derselbe ivurde auf die Brust getreten, so daß er schwer verletztnach Hause verbracht werden mußte. — In Scheuern bei Gerns¬bach wurde dem 19jährigen Fr . Böhmer von dort im Streite miteinem Stock derart auf den Kopf geschlagen , daß die Hirnschaledurchschlagen und die Stockspitze in dieselbe eingedrungen ist.Den Schwerverletzten brachte man in das hiesige Spital , wäh¬rend zwei an der Schlägerei beteiligten Burschen, der eine vonhier und der andere von Scheuern, verhaftet worden sind .

Märkte und Messen im Grostherzogtum Baden .
» Zu dem vom Großherzoglichen statistischen Landesamt her¬ausgegebenen Verzeichnisse der Märkte und Messen für das Jahr1904 lverden folgende Nachträge und Berichtigungenmitgeteilt : Zell i . W . : Der Krämermarkt am 17. Mai wirdnicht abgehalten. — Bruchsal : Der Holzmarkt jeden Mitt¬woch und Samstag wird nicht mehr abgehalten.

—j-

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel, 24. Juni . Seine Majestät der Kaiser hörteauf der Fahrt von Brunsbüttel hierher die Vorträge des

Chefs des Civilkabinetts und des Marinekabinetts . Beim
Eintreffen in dem Kieler Hafen führte die „Hohenzollern"
auch die amerikanische Flagge . Ter Kaiser stand auf dem
Vorderdeck und salutierte andauernd . Nachdem die
„Hohenzollern" festgemacht hatte , meldeten sich Prinz
Heinrich , der Stationschef Admiral ' Köster und OberstDürr . Ferner empfing der Kaiser auf der „Hohenzollern"
den Admiral und den Kommandanten des amerikanischen
Geschwaders .

* Kiel , 23 . Juni . Seine Majestät der Kaiser begab
sich um 9 llhr nach der Marineakademie und übergab der¬
selben eine von Professor v . Uechtritz geschaffene Büste des
Obristen v . Hille als Pendant zur Raule -Büste, welche
auf dem Treppenpodest Aufstellung gefunden hat . Von
hier fuhr der Kaiser an Bord des Hafenschiffes „Neptun " ,um dort einen Vortrag über Funkentelegraphie zu hören .Der kleine Kreuzer „Nymphe" wird mit dem „ Neptun "
zum Zwecke des Telegraphieversuchs in Verbindung treten .— Die Regatta der Kieler Woche wurde heute
vormittag 9 Uhr 8 Min . mit einer Binnenregatta des
Kaiserlichen Nachtklubs eröffnet.

* Berlin , 26 . Juni . -Der Saaten st and im Deut¬
schen Reich um die Miste des Monats Juni betrug : Winter¬
weizen 2,8 , Sommerweizen 2,6s Winterspelz 2,3 . Winter¬
roggen 2,6, Sommerroggen 2,6, Sommergerste 2,6 , Hafer 2,5 ,Kartoffeln 2,7, Klee 2,5 , Luzerne 2,7, Wiesen 2,5 . Infolge der
Trockenperiode im Jnni erfolgte bei den meisten Früchten Still¬
stand und bei der Sommerung vielfach ein Rückgang des Saaten¬
standes, welchen die Niederschläge der letzten Tage nicht auszu¬gleichen vermochten . Bei Weizen ist eine Erholung unverkenn¬bar , Spelz zeigt befriedigenden, teilweise guten Stand . Am
besten hat sich Roggen herausgemustert . Die Sommerfrüchtelitten unter der großen Trockenheit . Die letzten Niederschlägedürsten einen Umschlag zum Besseren herbeiführen . Kartoffeln
stehen nur zum kleineren Teile gut . Klee findet nur vereinzeltgute Beurteilung .

* Berlin , 26 . Juni . Die dritte Strafkammer des Landge¬richts I verurteilte den Reichstagsabgeordneten Stadt -
hagen wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Ge¬
setze zu 14 Tagen Gefängnis . Stadthagen haste in einer am10 . Juni 1902 abgehaltenen Volksversammlung die anwesen¬den Frauen aufgefordert, unbekümmert um das in der Verord¬
nung vom 11 . März 1850 enthaltene Verbot, ihr Vereins - und
Versammlungsrecht auszuüben , da die Verordnung ungültig sei ,weil sie gegen die Verfassung verstoße . Der wegen Abdrucksdieser Aufforderung im „Vorwärts " Mitangeklagte RedakteurLeid wurde freigesprochen .* Hamburg , 24 . Juni . An Bord der Dacht des Großherzogsvon Oldenburg fand gestern nachmittag eine Besprechung in
Schulschiffs - Angelegenheiten zwischen den Vor¬ständen des Schulschiffvereins und des Vereins für Seefahrtstatt . Nach der Sitzung wurde Generaldirektor Ballin zuSeiner Majestät dem Kaiser befohlen, um ihm Vortrag überdie Entwicklung und Lage des Schiffahrtstrustes zu halten .* Wien, 25 . Juni . Angesichts der Aktion der
Polen , die auf Wiederherstellung der alten slavischenund klerikalen Rechten deutet, beschlossen der „Neuen
Freien Presse " zufolge dis deutschen Parteien
engeren Zusammenschluß und Einsetzung eines gemein¬samen Vollzugsausschusses . Der verfassungstreue Groß¬
grundbesitz , die Deutsche Volkspartei , die Deutsche Fort¬
schrittspartei und die Christlich -Sozialen hatten gesterneine gemeinsameVersammlung , um über die neue Organi¬sation zu beschließen.

* Wien, 24 . Juni . Herrenhaus und Abgeordnetenhausnahmen die Delegationswahlen vor.* Paris , 25 . Juni . Der gestern aus der deutschen
Botschaft abgehaltene Empfang verlief in außer¬
ordentlich glänzender Weise. Am Eingang des Thron¬saales begrüßte Für st und FürstinRadolin , um¬
geben von den Damen und Herren der Botschaft, die Gäste,deren Zahl über 2000 betrug . Unter den Erschienenenbefanden sich sämtliche Mitglieder des in Paris beglaubig¬ten Diplomatischen Korps, der Präsident des Senats ,Fallieres und Gemahlin , der frühere Ministerpräsi -
deitt der französischen Republik, Casimier Periermit Gemahlin , der frühere Ministerpräsident Waldeck -
Rousseau , die meisten Minister , zahlreiche Generale ,die Direktoren des französischen Ministeriums des Aus¬
wärtigen und viele sonstige hohe Beamte , Senatoren und
Deputierte , überaus zahlreiche Mitglieder der Aristokratie ,mehrere Akademiker , Künstler und Schriftsteller und viele
Angehörige der deutschen Kolonien. Das Fest, bei demdes Granges konzertierte, währte bis 1 Uhr morgens .* Paris , 25 . Juni . Die Budgetkommission wählteDo um ec einstimmig zum Präsidenten und Merlon zumGeneralberichterstatter.

* Rom, 25 . Juni . Gestern nachmittag um 6 Uhr setzteder Papst im Thrönsaal , umgeben vom Hofstaat undden neuen Kardinalen , darunter Erzbischof Fischer -Köln , den Kardinalshut auf . Die in Begleitung des
Erzbischofs Fischer weilenden Personen und andere deutsche
Geistliche waren zugegen.

* London, 25 . Juni . Der Khedive von Aegyp¬ten ist gestern abend hier eingetroffen.* London , 25 . Juni . Nach einer Meldung des
„ Standard " aus Brüssel wurde der belgischen Regie¬rung am Dienstag eine Note der englischen Regierung be¬treffend die Verwaltung des Kongostaates überreicht. DieNote schlage Abänderungen der Artikel 1 und 5 der Ber -liner Generalakte vor.

* Christiania , 24. Juni . Ungefähr 1600 Arbeiter derenglischen Gesellschaft , die die Eisenbahnanlage im Dun -derlandstale ausführt , stellten die Arbeit ein .Sie fordern Lohnerhöhung.
* Konstantinopel , 25 . Juni . Infolge von Gerüchtenüber angebliche neue Komplotte richtete die Pfortzeine Anfrage an den Vali von Saloniki , welcher ant¬wortete , daß auch dort Gerüchte von einem geplantenAnschlag auf Saloniki in Umlauf seien. Dieselben seienjedoch unglaubwürdig . Immerhin sei aber möglich , daßetwas versucht würde. Er habe alle Vorsichtsmaßregelngetroffen.
* Washington , 24 . Juni . Halbamtlich verlautet , daß die

VereinigtenStaaten und Iapändie VorschlägeChinas ablehnen, welche dahin gehen , Handelsverträgeabzuschließen, aber den Teil der Verträge, der sich aufdie Oeffnung der mandschurischen Häfen bezieht , in derSchwebe lassen , bis dieselbe durch die Bedürfnisse desHandels in Zukunft erforderlich werde. Die Verhand¬lungen sind nun in dem kritischen Stadium angelangtund werden aus dem toten Punkt bleiben , bis Mittel er¬sonnen werden , um einen Druck seitens Englands , Ame¬rikas und Japans auf China auszuüben.* Ade«, 24. Juni . General Manning ist in Damote
eingerückt. Eine fliegende Kolonne stellte gestern die Ver-
bindung mit ihm her.

* Tanger, 25 ., Juni . Die Truppen des Sultans unterElmenebhi erlitten bei Tazza eine schwere Nieder¬lage . Ihr Verlust wird auf 300 Mann geschätzt .

Verschiedenes.
ft Leipzig, 25 . Juni . ( Telegr . ) Seit vormittags 11 Uhrstehen die Mühle , die Tischlereienund die Bäckerei des Konsum-Vereins Leipzig-Plagwitz in Flammen . Auch das benach¬barte Fabrikgebäude soll vom Feuer , das noch immer im Wach¬sen begriffen ist, bereits ergriffen sein . Soweit bisher be¬kannt , sind Menschen nicht verunglückt . Die '

Entstehungsur¬sache ist noch unbekannt.
4 Mönichkirche «, 26 . Juni . (Telegr . ) Am letzten Freitag ,kurz nach 8 Uhr, brach in dem benachbarten sog. „Toten Dorf "

Feuer aus , dem 10 Häuser zum Opfer fielen. Um halb 12Uhr wurden zwei verbrannte Kinderleichen und diejenige einerälteren Frau aus den Trümmern hervorgezogen . Ein junger ,zugereister , in Arbeit stehender Zimmermann, der in der NäheSer Haustüre schlief, ist gleichfalls verbrannt . Die Abgebrann¬ten sind meist arme Leute.
4 Paffan, 25 . Juni . (Telegr . ) Gestern brachte ein inStarnberg wohnhafter Mann seiner hier ansässigen Geliebtenmit einem Revolver drei Schüsse bei , wodurch sie lebens¬gefährlich verletzt wurde.
4 Pest, 26 . Juni . (Telegr. ) Vor der Prüfungskommissionder Realschule des 6 . Bezirkes ereignete sich gestern ein peinlicherZwischenfall. Ein Schüler der 7 . Klasse, namens Ernst Rab ,zog plötzlich einen Revolver und schoß sich eine Kugel in dieBrust . Er stürzte, lebensgefährlich verletzt , zu Boden. DieUrsache des Selbstmordversuchs soll Furcht vor einem schlechtenAusfall der Prüfung gewesen sein . Me Prüfung wurde unter¬brochen.

Hroßherzogkiches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Freitag . 26 . Juni . Abt . L . 64. W . -Vorst. (Mittelpreise . )„Der Widerspenstigen Zähmung". Anfang 7 Uhr . Ende nachS Uhr .
_

Samstag , 27. Juni . 26. Vorst , außer Ab . (ErmäßigtePreise . ) „Im bunten Rock" , Lustspiel in 3 Akten von Franzv . Schönthan und Frhrn . v . Schlicht . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr .
Vorverkauf an Abonnenten am Montag, den 22. Juni , nach¬mittags von 3 bis 5 Uhr ; Reihenfolge L , L, -1 . AllgemeinerVorverkauf von Menstag , den 23. d. M .. vormittags 9 Uhr an .Sonntag , 28 . Juni . Abt. C . 64. Ab .-Vorst. ( Große Preise .)„Fidelio ", Oper in 2 Men von Treitschke, Musik von L. vanBeethoven. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Beginn der Spielzeit 1903/04 am 30. August 1903.

Wetter am Mittwoch, den 24 . Juni 1903.
Hamburg , Swinemünde heiter; Münster, Metz und Chemnitzziemlich heiter ; Neufahrwasser. Breslau und München nachtsRegen .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 25 . Juni 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 20 Grad ; Nizza wolkig 17 Grad ; Florenzbedeckt 17 Grad ; Rom heiter 19 Grad.
Wetterbericht des ZrntraltureauS für Meteorologie u. Hydrogr .vom 25. Juni 1903.

Eine breite Zone hohen Druckes zieht sich heute von dem nörd¬lichen Skandinavien aus südwärts über die westliche HälfteMitteleuropas hinweg; in diesem Gebiete ist das Wetter bei zu¬nehmenden Temperaturen heiter. Im östlichen Mutschland istes dagegen unter der Einwirkung einer über Westrußland ge¬legenen flachen Depression meist trüb und vielfach ist dort Regengefallen . Meist heiteres und warmes Wetter ist zu erwarten .
Verantwortlicher Redakteur : JuliusKatzin Karlsruhe .* Der Gasmotoren -Fabrik- Deutz in KSft-Deutz? bekanntlichdas erste Werk auf dem Gebiete des Baues von Verbrennungs¬motoren aller Art , ist kürzlich eine weitere Auszeichnung zu teilgeworden, indem sie von der Königl. Schlotzbaukommission Auf¬trag auf Lieferung eines stationären Spiritusmotorsfür Gut Cadinen , der Besitzung Seiner Majestät des Kaisers ,erhielt . — Wie erinnerlich, wurde die Spirituslokomobile dergenannten Fabrik letzthin von der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft mtt dem Kaiserpreise und dem ersten Preise bedacht .
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Freitag de« SV. Juni , abends 8 Uhr:

Ki ' osss Osls
« tt einem Riesenprogramm von

Nummern 18 j» klumme ^ n

»KKKKOKKKKMMKWKKMKK «
^ Ren für Karlsruhe!

Größte Attraktion de« SO . Jahrhunderts !
Leslvd 6L8t8pieI l>. ImerilcLNöns iirn. prok.

G IVo ^ lon 8n Smilk
Weltberühmter PferdebLndiger

Der König aller PferdebLndiger
DaS TageSgesprSchin allen Städten .

Besitzer bösartiger Pferde , wie Schläger , Bettzer, Widersetzliche,
(Opponenten ) , Dummkoller , nervöse , Durchgänger , solche
welche sich nicht etnspannen lasten , rc . , wollen ihre Pferde
nach dem Circus bringen lasten, wo dieselben kostenlos durch

Professor Smith korrigiert und gezähmt werden .

GGGGGGO

Mehrmaliges Auftreten des DirektionSpaareS

lisri' unll frrui Direkt»!' ültlivss
mit ihre« vollständig neuen^ überall Sen¬
sation erregende« Meisterschafts-Dressuren.

üv » gooaoatvir Ittlrrstlsr '- lk̂ sr 'noirnls

n »tr mZir l^ roaielertonvi » nllvovroirvi » iArurgsss
sowie

sämtlicher Clowns , S urkomische L Auguste,
mit neuen «rdrollige« Witze» und Entrees .

WM- Zur Beachtung! Die Circus- Kasse ist geöffnet bei einer
Vorstellung von 11 bis 1 Uhr mittags und von 8 Uhr abends bis
nach Schluß der Vorstellung - bei zwei Vorstellungen von 11 bis 1 Uhr
mittags und von 3 Uhr nachmittags bis nach Schluß der Abendvor¬
stellung . Am Eröffnungstage ab 6 Uhr abends . Dem hochgeehrten
Publikum ist der Zutritt zu meinen sehr interessanten Proben , welche
ab Samstag den 27 . Juni , täglich außer Sonntags , 10 bis 12 Uhr
stattfinden, gegen Lösung einer Karte, für Erwachsene 20 Pfg ., für
Kinder 1V Psg . gestattet. _

Z? i »v1sv Ls * ?̂ 1LlAs r

Losenfitz S Mt ., Parqnetsttz Nnmm . L Mk.. 1 . Platz L,SO Mk ..
L. Platz 1 Mk .. Galerie SO Pfg .

Preise für Militärs vom Feldwebel abwärts für Nachmittags - und
Abendvorstellungen außer Sonntags - Abendvorstellung

auf dem 1 . Platz 1 Mk ., S Platz 60 Pfg . nnd Galerie SO Pfg .
Billet Vorverkauf (bis Abend halb 6 Ukr ) 1« dem Cigarren¬

geschäft deS Herr» Lunts * Sekneickev , Kaiserstraße ISS .
- VorLÜgUoNv Olrvus - Hsstsui -sHon . -

Rauche « im CirenS ist polizeilich Verbote«.

üv » 27 . 1903 :

2 gnosss VonslsIIungv », 2
Wsvkmitt » « » 4 Ukr nnck ttbanN » 8 Ukr .

Nachm . 4 Uhr halbe Preise für Kinder und Erwachsene.
Abends 8 Uhr volle Preise für Kinder und Erwachsene.

In seder Vorstellung :
Gastspiel des Professors Norton B . Smith , der

berühmte amerikanische Pserdebändiger.
Hochachtungsvoll

B .843 l? 1sivv Direktor
und Eigentümer des Circus Corth- Althoff .

Gegründet 185 ». Gegründet I8SS .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

B . 780 .2 ^ > Müllheim . Sonnen¬
wirt Robert Eurich von Schlierigen hm
als Bruder der am 2 . März 1851 in
Müllheim geborenen , seit 1888 ver¬
schollenen Emilie Eurich deren Todes¬
erklärung beantragt .

Die Verschollene wird aufgefordert .

Ksmotmii - fglisill llklitr
/ siein iiieijkllilMiii« liarkriide .

IVir deebrsn UN« , bekannt 2U Aebvn, «lass vir entopreckenä der ^ usäebnunA unseres
OesobLttes sur Lrriebtun§ einer slgsnsrr grüsssr -sn

K.sxLrLtlir-'WörlrLtLttö mit Mtorsu-Lstriösz
Aesokritten sind .

Wir sind äurob ^ uksteilunK einer Reibe moderner ^ rdeitsmssebinsn in «Zer Ra--«
IksVooLturiesi » Ikr-t in Lusserst sorKkLItiAsr Weise und in lcUr -sisstsr - Sslt aus-
Lukübrsnund ewpkebien uns ausserdem rur ^ nkertixun^ moderner Drurrsmlssivus - Ikulngsn .

kssdendsi verkämen vir über ein grösseres Ra^er Aslri -suolrtsi - kAc»tk»i -s » in den ZunZ--
barsten 6rössen , die , in allen Teilen einer xründiiebsn Rrütunx untersoxen , von uns su
VHUgsr » k-nslss » unter Onnnirti « abAeAsbsn verdsn .

ßj!vt0I '6N ^ U88l6l ! uNg , l.ag6p , Il 'aN8Mi88i0N6N
ki6M6N80k6ib6N.

ksR . Wir bitten , lvostvlliLHASi » in unseren OssebLktsrllumen k^nlettr -ivIlSplslL 1
ansuwvlden .

B482 .3

Die MM» des Leigen Ksdischm Siscadahll-
axlkhkss «m Jahr 187S belreffeiii».

Von den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind planmäßig auf
1 . Februar 1904 je 148 Stück zu 2000 , 1000, 500, 300 und 200 M . im
Gesamtbeträge von 592000 M . zu tilgen .

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird

Donnerstag , den S. Jnli d. IS ., vormittags 10 Uhr
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe, den 25. Juni 1903. B '846
Großh . Staatsschnldenverwaltnng .

rung erfolgen wird .
Alle , welche Auskunft über Leben

oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen , werden aufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermine dem Gr .
Amtsgericht Müllheim Anzeige zu
machen.

! Aufgebotstermin vor Gr . Amtsge¬
richt Müllheim ist bestimmt auf

Mittwoch , den 30 . Dezember 1903 ,
vormittags 9 Uhr.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts ,
z Schiel .

Konkurse.
B . 861 . Nr . 11492 . Lahr. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Jcckob Hofmann von
Dinglingen , zurzeit unbekannten Auf¬
enthalts , wurde durch Beschluß des
Gerichts vom 13 . Juni 1903 nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Lahr, den 23 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .

B .862 . Nr . 11491 . Lahr. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Hofmann
von Dinglingen , zurzeit unbekannten
Aufenthalts , wurde durch Beschluß des
Gerichts vom 13 . Juni 1903 nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Lahr , den 23 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eisenträger .
B . 849 . Säckingen . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Lithographen Emil Bank in Säckingen
ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angibneldeten Forderungen be¬
stimmt auf

Dienstag , den 14 . Juli 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst.
Säckingen , den 23 . Juni 1903 .

Eckert ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

B . 8S0 . Nr . 8978 . Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wilhelm Peiffer von Hot¬
tingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden

' Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Montag , den 20 . Juli 1903 ,
vormittags 10 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Säckingen , den 23 . Juni 1903 .
Eckert ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
B . 848 . Nr . 29 440 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Franz
Tauer in Karlsruhe ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

Mittwoch , den 15 . Juli 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 .-V , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 17 , anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschustes sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedergelegt .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .

B . 863 . Nr . 18 800 . Bruchsal .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers August Etzkoru in
Hambrücken ist nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben
worden .

Bruchsal , den 19 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schütz,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

B .864 . Pforzheim .

ZWM -verSkigkrm».
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Pforzheim belegene , im
Grundbuche von Pforzheim zurzeit der
Eintragung

' des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Karl
Ochner, Bäcker in Pforzheim einge¬
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den 14 . August 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , östl . Karl -
Friedrichstraße Nr . 32 , in Pforzheim ,
Städt . Sparkasse — versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
17 . November 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen

Grundbuch von Staufen Band 9 Heft 0
Bestandsverzeichnis I .

Lgb. Nr . 222 . 25 ar 73 gm .
Hofreite
Hausgarten

4 ar 37 gm
21 ar 36 gm
26 ar 73 gm

das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zurzeit der Einwägung des
Äersteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren » jnr Ortsetter
spätestens im Versteigerungstermine Auf der Hofreite steht :
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden , und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung deS geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬

gen Rechten nachgesetzt werden .
! Diejenigen , welche ein der Verstei «
! gerung entgegenstehendes Recht hcchen, Wirtschaft zum

"
HH mtt Be¬

werben aufgefordert , vor der Erter- anstatt betrieben
lung des Zuschlags , die Aufhebung Zusammen ohne Zubehör 27 000 M .

L. em zweistöckiges Wohn - und
Gastwirtschaftsgebäude mit Bal¬
kenkeller , gewölbtem Keller , ein¬
gebauter Badanstalt , zweistöcki¬
gem Gang mit Abtritt ,

d . ein einstöckiger Musikpavillon ,
c . eine einstöckige Kegel - und Wan¬

delbahn .
Lgb . Nr . 226 L. 84 qm Weg im

Ortsetter . Im Wohnhaus wird die

Zusammen mit Zubehör 27 400 M -
Staufen , den 19 . Juni 1903 .

Großh . Notariat
als Bollstrecknngsgericht :

Huber .

Wasserversorgung
Gaggenau - Aichelbach .

oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Lgb . Nr . 177 H . 1 ur 26 qm
Hofreite im Ortsetter Leopoldsvor¬
stadt, nebst einem dreistöckigen Wohn¬
haus mit Schienenkeller. Mansarde . >Amt Rastatt . Bahnstatton

'
Gaggcnau .

Laden imd vierstöckigem Abort ; an der Die Gemeinden Gaggenau und
Krehnlestraße Nr . 7 . ' Michelbach vergeben im Wege des öf-

^ . Schatzung: 36 000 M . fentlichen Angebotsverfahrens die
Pforzherm , den 22 . Jum 1903 . Erd - und Betonarbeiten zur Herstel -

II : lung von 2 Hochbehältern mit 260 .
- bezw . 120 cbm Rutzraum , sowie 5

B . 865 . Nr . 1736 . Staufen . ! Schächten . B .847 . 2 . 1
i Angebote sind verschlossen und mit

^ - der Aufschrift „ Wasserleitung " ver-
Im Wege der Zwangsvollstreckung sehen, längstens bis

sollen die , n Gemarkung Staufen be- . Mittwoch , den 8 . Jnli d . Js .,
legenen , rm Grundbuche von Staufen j vormittags halb 10 Uhr,
zurzeit der Eintragung des Versteige - dem Rathanse in Gaggenan einzu -
rungsvermerkes auf den Namen des reichen, woselbst die Eröffnung statt-
Karl Frank, Gastwirt m Montreux , findet . Angebotsverzeichnisse und Be -
und seiner Ehefrau , Elisabeth « geb . dingungen können gegen postfreie Zu -
Hohenmuth . als Miteigentümerin ein - sxndung von 2 M . vom Bürgermeister -
getragenen , nachstehend beschriebenen «mt Gaggenau bezogen werden , bei
Grundstücke am

Samstag , den 8 . August 1903 ,
vormittags halb 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen in Staufen —
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
2 . Mai 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Emstcht der Mitteilungen des . Die Maurer - und Steinhauerarbei -
Grundbuchamts , sowie der übrMN ^ fgx den Abbruch und die Wieder -
die Grundstücke betreffenden Nachwei - z aufführung der WZerlager der Breg -
sungen , insbesondere der Schätzung?- h^ cke bei Donaueschingen , bei Rim
urkunde ist ledermann gestattet .

cderung,

welchem auch die Bauzeichnungen ein¬
zusehen find .

Großh . Kulturinspektion Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats *

Eisenbahnen.
Bergebung von Banarbeiten .

brücke bei Donaueschingen ,
100 .V, der Schwarzwaldbahn , bei¬
läufig 90 cbm Mauerwerk u . 11 cbm
Quader , sollen samt den zugehörigen
Nebenarbeiten zusammen an einen
Uebernehmer vergeben werden .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf mejnem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort auch
die für die Angebote zu verwendenden
Arbeitsverzeichnisse abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen ,
Zeichnungen und Arbeitsverzeichnisse
nach auswärts findet nicht statt .

Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis spätestens Freitag , den 3.
Juli , abends 5 Uhr, einzureichen .

Tie Zuschlagsfrist beträgt drei
^Wochen. B . 842 .2 . 1
> Billinge « , den 22 . Juni 1903 .
j Der Großh . Bahniauinspektor .

Zchmdgihilfegesilch.
einstweilige Einstellung des Ver - , Bei Unterzeichnetem Notariat ist
fahrens herbeizufiihren , widrigen - ^eine Schreibgehilfenftelle mit einer
falls für das Recht der Versteige - ^Jahresvergütung von 600 M . sofort
rungserlös an die Stelle des verstei - ^zu besetzen. Bewerber wollen sich un -
gerten Gegenstandes tritt . , ter Zeugnisvorlage melden . B .830 .

Beschreibung der z» versteigernde « Sicher« , den 23 . Juni 1903 .
Grundstücke: Großh . Notariat ll .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor oer Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , den 22 . Juli 1903 ,
nachmittags 4 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden .

Diejenigen , welche ein der Verstei
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